
Die örtlichen Staatsorgane müssen hierzu die ihnen durch das Gesetz über 
die örtlichen Volksvertretungen übertragenen Rechte konsequent ausüben.

So wie die Pläne neue Aufgaben und Möglichkeiten für die Masseninitiative 
eröffnen, stellen die wachsende Aktivität der Werktätigen und ihr Leistungs­
wille immer höhere Anforderungen an die Qualität der Leitung und Planung, 
an ihre Wissenschaftlichkeit und gesellschaftliche Wirksamkeit. Leitung, Pla­
nung und ökonomische Stimulierung müssen darauf hinwirken, den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt zu beschleunigen, auf dem Wege der Inten­
sivierung Reserven zu erschließen und ökonomisch wirksam zu machen.

Es ist vorgesehen, daß das materielle und kulturelle Lebensniveau der 
Werktätigen auch weiterhin über die Entwicklung der Arbeitseinkommen als 
wichtigste Einkommensquelle erhöht wird. Die unteren Einkommen sind in 
Verbindung mit wachsender Qualifikation und Leistung schrittweise zu er­
höhen. Natürlich kann das nur in Übereinstimmung mit der Entwicklung 
unserer Volkswirtschaft und auf der Grundlage des Leistungsprinzips erfol­
gen. Das bedeutet, der Lohn wird dort schneller wachsen, wo unter rationell 
gestalteten Produktions- und Arbeitsbedingungen sowie bei Anwendung tech­
nisch begründeter Arbeitsnormen und anderer Leistungskennziffern nachweis­
bar höhere Leistungen erreicht werden.

Für die Arbeiter in den Produktionsbetrieben soll die leistungsorientierte 
Lohnpolitik vor allem über die schrittweise Einführung von Grundlöhnen in 
Verbindung mit der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation durchgesetzt wer­
den. Die bisher damit in einer Reihe von Betrieben gesammelten Erfahrungen 
bestätigen die Richtigkeit dieses Weges. Auf der Grundlage technisch begrün­
deter Arbeitsnormen und anderer Kennziffern sind die Leistungen gestiegen, 
und mit diesen Leistungen haben sich auch die Löhne entwickelt.

Das Politbüro hat Regelungen beschlossen, die darauf gerichtet sind, die 
Betriebe noch stärker am wissenschaftlich-technischen Fortschritt, an der Ma­
terialeinsparung und an der Qualitätsverbesserung zu interessieren. Für Be­
triebe, die neue und leistungsfähigere Erzeugnisse herstellen, Material ein­
sparen oder andere im volkswirtschaftlichen Interesse liegende Maßnahmen 
durchführen, ergeben sich über den Preis der Erzeugnisse für einen längeren 
Zeitraum Vorteile bei der Planung und Abrechnung der Kennziffern Waren­
produktion, Arbeitsproduktivität und Gewinn.

Die industrielle Warenproduktion wird natürlich weiterhin als eine Haupt­
kennziffer staatlich beauflagt. Sie bleibt - in Verbindung mit der verstärkten 
Anwendung qualitativer Kriterien - wichtigstes Kontrollinstrument der 
Partei- und Staatsführung für die Erfüllung des Planes auf allen Ebenen. Es 
ist jedoch ein entschiedener Kampf gegen Tendenzen einer formalen Er-
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